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Einen kläglicheren Eindruck macht keine der

ſten de dung ſdelen „Bewegungen“, welche jett das deutſche
ft: n ne Daterland glücklich machen wollen, als die des
hriftſcher di ſog. „Allg. Deutſchen Handwerkerbundes“. Bis
u n ſegne Jahre ſtanden an der Spise deſſelben
T See de Berliner konſervativen Führer der Handwerker,
der dann a die Obermeiſter Meyer und Genoſſen. Dieſe
Kahle, vorne (waten noch viel zu „preußiſch“ geſinnt, als daß
t n d h ſe dem ſozialultramontanen bayriſchen Freiherrn
Lanhbein n d h Fechenbach, der ſeit Jahren es ſich ſo viel

zueder Schilt Eld hat koſten laſſen, um dieſe „Bewegüng“ in
Her ine en i ſene Hände zu bekommen, gefallen hätten. Jn
eine T, daten ſolge der Machinationen ſeiner Creaturen wurde

ſein ne d d in vorigen Jahre auf dem Harkwerkertage zu
eine T tn Magdeburg beſchloſſen, den Sitz des Bunee und

t: Friederike Enmn

des d. du
Eermſtr. Nil

digt: der ſie

e n nes Organs von Berlin nach Köln und Muül
S hirtetſt n ſein a. Rhein zu verlegn. Aber jetzt erkennen
chtr un dende wit, daß die Berliner konſervativen Obermeiſter

Anbiſt e unendlich fähiger waren, doch auf einem
n n höheren Standpunkt ſtanden, als die jetzigen

en en eniſchen Leiter des Vereins Nicht nur die
Fonſervativen, auch das Centrum iſt ſehr miß-

9 auiſch gegen die Herren die jetzt den Central
tzendörſer ſtand des Bundes bilden. Schornſteinfeger-
n eiſter Mehner zu Neuſtadt O. S., Mitglied
e nan des Centrums des Abgeordnetenhauſes, hat ſich
ftan geb. detſ uf dem jüngſten Handwerkertage zu Frankfurt

des an n M. von dem Generaſſeltetär des Bundes
zt de Herrn Faßhauer, einen Revers ausſtellen laſſen,
ne h derin ſich vieſer verpflichtet, ſeine Stellung nieder
r chelte en ülegen, wenn er ſich nicht durch Erhebung einer

Heleidigungsklage von dem Verdacht reinigt, mit
h Sozialdemokratie in Verbindung zu ſtehen.
nittsmarkipre Herr Faßhauer hat noch nicht dieſe Klage er
Nota Augtf en. Aber Herr Faßhauer antwortet er

inehel, T,

e m hnn ſeinen Stil und ſeine Grammatik nicht ver
v tv dnh leugnen in der neueſten Nummer der Innung

Hin de Organs des Bundes, und wir können uns
Bacſe iht verſagen, ein Paar Proben aus den Aus-

61
hſungen des Schneidermeiſtets Faßhauer hierher

89 ſehen, der Deutſchland glücklich zu machen unter
5 e ommen hat.

d75 (Ciitt Was die Beſchuldigung betrifft, Herr Faß-
(75 Gier o e hauer beabſichtige den Handwerkerſtand an die

d

September San Sozialdemokratie zu verrathen, ſo können wir
t. ter „Pfuil“ zu ſolchen Aeußerungen ſagen und

Wenn dies ſogar ein
er des Handwerks thut (doch
err Metzner iſt Centrums-

urt erklärt hat), ſo

der Hand
n wolle,

ſecretär nachzukommen
leicht ſchon, wir aber proteſtiren im Name
1000 Handwerker und fordern Herrn Faß
hauer auf, treu auszuhalten auf ſeinem
Poſten, den ihm der Majzoritätsbeſchluß des
Frankfurter Delegirtentages anvertraut hat.
Der deutſche Handwerkerbund ſoll Jnnungen bil
den, ſo führt Herr Metzner aus, ein ſolches
Unding hat bis jetzt noch keiner er
wähnt; das iſt in Schleſten und Berlin nicht
möglich, wo die Handwerker noch mehr am Jn-
nungsleben (sie) gewöhnt ſind, geſchweige denn
in Rheinland und Weſtfalen, wo die Handwerker
ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts kein Jnnungs-
leben mehr kennen Dieſe Proben mögen
genügen. Man ſteht, auch dieſe Bewegung wird
weder einer Partei etwas nützen noch ſchaden.

Politiſche neberſicht.

Jn. Bern iſt am Montag eine inter
nationale Konferenz zum Schutze des lite-
rariſchen und künſtleriſchen Eigen-
thums zuſammengetreten. Bundesrath Droz
wurde zum Präſtdenten gewählt.

Jn Amberg (Ba rn) hat in den letzten Tagen
eine große Katholikenverſammlung ſtatt
geſunden In das Bild, welches dieſe Zuſammen
kunft von den Beſtrebungen der Ultramontanen
Partei geliefert hat, iſt von Herrn Windthorſt
noch in letzter Stunde eine neue Farbe geſetzt
worden. Es iſt ein echt Windthorſt'ſcher Ge
vanke, das katholiſche Bayern als Vormacht
und Mandatar des Ultramontanismus in Deutſch
land dem „proteſtantiſchen Kaiſerthum“ entgegen
zuſetzen. Ob es dem Ultramontanismus je
mals gelingen wird, den zweitgrößten deutſchen
Staat zu ſeinem Werkzeuge zu machen und auf
dieſem Wege den Lebensnerv der deutſchen Ein
heit zu verletzen, muß dem zukünftigen Geſchicke
der deutſchen Nation anheimgeſtellt bleiben das
Nationalgefühl in Bayern iſt denn doch Gott ſei
Dank zu ſtark, um ſich durch das Verſprechen des
Centrumsführers, Bayerns partikulare Intereſſen
zu vertheidigen, erſchüttern zu laſſen. Der Plan
wird ſcheitern, aber er lehrt wieder einmal recht
eindringlich, wie nöthig es iſt, den ultramontanen
„Freunden“ des Reiches auf die Finger zu ſehen.

Während von franzöſiſcher Seite weitere
militäriſche Operationen gegen China vorbereitet
werden, unterläßt die franzöſtſche Regierung zu
gleich nicht, das Protektorat in Tongking
zu oxganiſtren. Da insbeſondere von der Haupt
ſtadt des Königreichs Annam, Hus, aus gegen
die Franzoſen Verſchwörungen angezettelt wurden
iſt ſoeben der bisherige franzöſiſche Generalkonſul
in Shanghai, Lemaire, als Miniſterpräſtdent nach
Hus geſandt worden um, wie der offiziöſe
„Temps“ betont insbeſondere die Aktien des
Premierminiſters von Annam aus der Nähe zu
überwachen. Der Premier ſelbſt wird von dem
ofſiziöſen Organ als „unheilvoller Königsmacher
und Anſtifter der lehten Chriſtengemetzel“ be
zeichnet mit dem Hinzufügen, daß es die erſte
Aufgabe des franzöſiſchen Reſidenten ſein müſſe,
die Abſetzung dieſes Miniſters herbeizuführen.
Die Thatſache, daß ein höherer Beamter des aus

wärtigen Amtes für den Reſidentenpoſten auser
ſehen wurde, läßt auf die Wichtigkeit ſchließen,
welche man den Vorgängen in Hus beilegt.
Jedenfans iſt die Annahme nicht ausgeſchloſſen
daß die Franzoſen in Hus von neuem auf
Widerſtand ſtoßen, zumal die Ereigniſſe in China
die Erregung in den Nachbarländern ſicherlich ge
ſteigert haben. Das Kommando der fran
zöſiſchen Truppen in Tongking iſt am Sonntag
von dem daſelbſt eingetroſſenen General Brière
de l Js le übernommen worden.

Der Kaiſer von Rußland iſt am Montag
Vormittag 10 Uhr mit dem GroßfürſtenThron
folger und den Großfürſten Georg, Wladimir
und Nikolai dem Aelteren in Warſchau ein
getroffen. Die hohen Herrſchaften wohnten ſofort
nach ihrer Ankunſt dem Gottesdienſte in der
griechiſch- katholiſchen Kirche bei und begaben ſich
hierauf nach dem Manöverfelde, von wo ſie erſt
nach 2 Uhr zurückkehrten. Für die Sicherheit
des Kaiſerpaares ſind die umfaſſendſten Vorkeh
rungen ſeitens der zahlreichen Polizeimacht ge
troffen worden.

Die italieniſche Regierung hat ſich nunmehr
überzeugt, daß die Aufrechterhaltung der Qua
rantäne an der öſterreichiſchen und
ſchweizer Grenze zu einer Zeit, in welcher die
Cholera in Jtalien ſelbſt Fortſchritte macht,
während die beiden Nachbarländer nach wie vor
von der Seuche frei blieben, völlig zwecklos er
ſcheinen muß. Wie aus Rom gemeldet wird,
hat denn auch der Geſundheitsrath am Sonntag
eine Sitzung gehalten und dem Vernehmen nach
die Aufhebung der Quarantäne an der Grenze
Oeſterreichs und der Schweiz beſchloſſen.

Die portugieſiſche Regierung hat aus Mo
zambique die telegraphiſche Meldung erhalten, daß
die Stadt Mogeag am Zambeſt von den portu
gieſtſchen Behörden wieder eingenommen worden
iſt. Die auſſtändiſchen Eingeborenen flüchteten
und werden von den portugieſtſchen Truppen
verfolgt.

Nach einer telegraphiſchen Anzeige des deutſchen
Konſuls in Kanton iſt die Mündung des Kan
konfluſſes von den chineſiſchen Behörden
für Seedampfer geſperrt worden. Ein Tele
gramm der „Times“ aus Foutchou vom 6. d.
ſagt, die chineſiſchen Behörden hätten eine Be
kanntmachung erlaſſen, daß, nachdem der Krieg
erklärt, Shanghai für neutral, Wooſung, mit
Ausnahme eines als neutral bezeichneten Kanals,
für blockirt erklärt worden ſei. Aus Paris liegt
bis jetzt noch keine beſtätigende Nachricht vor.
Dem „Reuter'ſchen Buregu“ wird aus Foutchou
vom 7. d. gemeldet, daß die Häuſer der Fremden
und zwar ohne Unterſchied der Nationalität von
chineſiſchen Soldaten geplündert würden.

—77
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Deutſchlans.
Gofnachrichten.) Aus Berlin, 7.

September, ſchreibt man der M. Ztg. Trotz aller
beängſtigenden Gerüchte, welche ſich zum Theil
ja auch auf Thatſachen ſtützen mögen, wird aus
der Umgebung des Kaiſers it aller Beſtimmt
heit bekannt, daß ſich der Monarch in aller
beſtem Wohlſein befindet und die neuliche
Epiſode bei der Parade ohne jede nachtheilige Folge
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für den Kaiſer geblieben iſt. Unter ſolchen Um
Känden iſt denn auch bereits das vollſtändige
Programm des Kaiſers für das große Manöver
in Rheinland und Weſtfalen entworfen worden.
Hiernach erfolgt die Abreiſe des Kaiſers nach
Benrath am 14. d. M., Vormittags 9 Uhr, von
Berlin aus. Von dieſem Termin ab iſt für jeden
folgenden Tag bis zum 28. September genaueſtens
bis in die kleinſten Einzelheiten Verfügung ge
troffen. Ein anderweiter ſpäterer Termin für
die vielbeſprochene Kaiſerbegegnung iſt mit
dieſer Angabe nicht in Einklang zu bringen es
wird ſich zu zeigen haben, wie weit das offiziöſe
kaiſerliche Reiſeprogramm zur Ausführung kommt.
S Die Frau Konprinzeſſin wird morgen,
Donnerstag, Balmoral verlaſſen und die Heim
reiſe nach Deutſchland antreten, um am 14. d.
auf Schloß Benrath einzutreffen, wo an demſelben
Tage der Kronprinz mit dem Prinzen Heinrich
erwartet wird, während der Prinz Wilhelm am
15. oder 16. d. dort ankommt.

Gürſt Bismarch wird ſchon am näch
ſten Donnerstag in Berlin erwartet. Man ver
ſichert uns, daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt in
Berlin nur von ganz kurzer Dauer ſein werde.

er Chef der Admiralität) hat der
Beſatzung der Korvette „Sophie“ für die Hal
tung während und nach dem Zuſammenſtoß mit
dem Dampfer „Hohenſtaufen“ ſeiner Anerkennung
mit folgenden Worten ausgeſprochen: „Wil
hebhmshafen, den 4. September 1884. Die
Haltung der Beſatzung der Korvette „Sophie“
während und nach der Colliſton mit dem Dampfer
„Hohenſtaufen“ hat mir gezeigt, daß es dem Com
mando S. M. S. „Sophie“ trotz der kurzen
Dienſtzeit und der Jugend des größten Theils
ſeiner Beſatzung, ſchon jetzt gelungen iſt, denjenigen
Grad von Disciplin zu erreichen, der auch in
kritiſchen Lagen unter allen Verhältniſſen die
Probe beſteht. Jndem ich den Commandanten
und den Offizieren hierfür meinen Dank gus-
ſpreche, wiederhole ich den Mannſchaften meine
Anerkennung für ihr Verhalten und habe
Gelegenheit genommen, Sr. Majeſtät dem Kaiſer
nnd König hierüber Bericht zu erſtatten. gez.
v. Caprivi.“ Die Unterſuchung der bedauer
lichen Angelegenheit iſt eröffnet werden und dürfte
dadurch feſtgeſtellt werden, wen die Schuld an
dieſem Unfall trifft

(Von der Weſtküſte Afrikas.) Die
„Hamb. Börſenhalle“ meldet nach über Liverpool
eingegangenen Berichten, daß die von Dr. Nach
tigal an der Goldküſte aufgepflanzten neuen
deutſchen Grenzpfähle am 6. Auguſt um
gehauen und zerbrochen ſeien, einer durch einen
engliſchen Beamten, ein zweiter durch einen Neger.
Daſſelbe Blatt meldet, Doktor Buchner, der
als proviſoriſcher Gouverneur in Kamerun zurück
gelaſſen war, ſei von den Negern inſultirt. Er
erreichte unverletzt eine deutſche Faktorei. Be
ſtätigung dieſer Nachrichten bleibt abzuwarten.

—Ö
Provinz und Umgegend.

Aus Torgau, 8. Sept., ſchreibt man der
S. Ztg. Ohne alle Vorboten bildete ſich hier
heute Nachmittag 4 Uhr ein Gewitter, das,
von einem kurzen, aber heftigen Regenguſſe be
gleitet, die Richtung nach Norden zu nahm. Der
einzige hier wahrgenommene Blitz, dem bald da
rauf der Donner folgte, war jedoch für das
Stunde entfernte Dorf Welſau inſofern verhäng
nißvoll geworden, als derſelbe in das vor dem
Dorfe belegene Schenkgut des Herrn Laube
einſchlug, und ihn, den Wirth ſelbſt, als er
eben im Begriff ſtand, in der Gaſtſtube Brannt-
wein einzuſchenken, ſawie den dabei ſtehenden
Tannenberger ans Suüptitz, welcher eben mit
dem Schlachten eines Schweines fertig geworden
war, auf der Stelle ötete. Ein in der Nähe
ſtehender Soldat vom 96. Jnf.Reg., für den der
Branntwein beſtimmt geweſen ſein ſoll, wurde nur
leicht von dem Schlage berührt und ſind dem
ſelben die Hände etwas Felähmt.

Ein eigenthümlicher Unfall hat ſich bei
Dldesheim gelegentlich der Herbſtübungen

m Truppen ereignet. Auf vetachirtem Untere

und 12 Mann vom 77. JnfanterieRegiment,
als plötzlich ſchwere Gewitter heraufzogen und
die Mannſchaften, um ein wenig Schutz gegen
die herniederſtrösmenden Regengüſſe zu finden, am
Rande des nahen Waldes unter die Bäume
traten. Plötzlich ſchlug mit donnerndem Krachen
der Blitz ein. Sämmtliche Mannſchaften wurden
zu Boden geſchleudert, indeſſen war glücklicherweiſe
von ihnen Niemand getödtet, ſondern der größte
Theil erholte ſich nach längerer oder kürzerer Zeit
von der Betäubung. Drei von ihnen waren je
doch ſo ſchwer verletzt, daß ſie in das Feld
lazareth gebracht werden mußten, von wo aus
der eine den barmherzigen Schweſtern zur Pflege
übergeben, die andern beiden in das Hoſpital
ihres Garniſonsortes Celle geſchafft wurden.

In der Strafkammerſttzung des Landgerichts
zu Torgau wurde kürzlich u. A. gegen den
Oekonomie Inſpektor Jentzſch aus Kobershain
verhandelt. Die Anklage lautete auf körper
liche Mißhandlung durch eine Waffe
Am 7. Mai d. J. hatte der Angeklagte auf dem
Jagdrevier ſeines Dienſtherrn einen Menſchen
mit Gewehr betroffen, der der Aufforderung,
ſtehen zu bleiben, nicht ſofort nachgekommen,
ſondern geflohen war außerdem will es dem
Angeklagten geſchienen haben, als ob derſelbe das
Sewehr auf ihn angelegt habe. Daraufhin hat
der c. Jentzſch geſchoſſen und den Mann ſo
ſchwer verwundet, daß eine achtwöchentliche Ar
beitsloſtgkeit die Folge war. Das Urtheil
lautete auf 200 Mk. Strafe event. 20 Tage
Gefängniß gegen Jentzſch. Weiter wurde in
derſelben Sitzung das Schul mädchen Thereſe
Haaſe aus Belgern zu ſechs Monaten Ge
fängniß verurtheilt, weil es verſucht hatte,
unterwegs von dem 11 jährigen Töchterchen des
Gutsbeſitzers Naumann aus Neußen durch An
drohung Gelder und Sachen zu erpreſſen.

t Jm Dorfe Rehun gen bei Nordhauſen wur
den am Sonnabend drei Knaben im Alter von 8, 9

id 12 Jahren in einer Lehmgrube verſchüttet
und als Leichen zu Tage gefoördert.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. September 1884.

Herr Gerichts Aſſeſſor Bäge hier iſt zum
Rechtsanwalt beim königlichen Landgericht zu Halle
ernannt worden. Derſelbe wird ſeinen Sitz in
Merſeburg nehmen.

Die hieſige königl. GeneralCommiſſton ver
giebt die Lieferung ihres Bedarfs an raffinirtem
Rüböl und Petroleum im Winter 1884/85
an den Mindeſtfordernden und hat zur Abgabe
der Gebote auf Donnerstag den 11. September,
vormittags 11 Uhr, in ihrem Secretariats Zimmer
Termin anberaumt. Jn dieſem werden auch die
Bedingungen der Lieferung bekannt gemacht.

Den Hausbeſitzern reſp. deren Vettretern
ſind in dieſen Tagen die Liſten zur Ein
zeichnung der Wahlberechtigten zur be
vorſtehenden Reichstagswahl zugegangen.
Der hieſige Magiſtrat richtet an die Bewohner
das Erſuchen, die Ausfüllung in ſorgfältigſter
Weiſe vorzunehmen und giebt in Betreff des
Alters und der ſonſtigen das Wahlrecht beein
fluſſenden Eigenſchaften in ſeiner im heutigen Jn
ſeratentheil enthaltenen Bekanntmachung die nöthigen
Anweiſungen. Die Liſten ſollen bereits am mor
genden Donnerstage wieder abgeholt werden,
müſſen alſo bis dahin vollſtändig ausgefertigt ſein.

Aus den Kreiſen Ouerfurk und Aexſeburg
8. Das Dürrenberger Brunnenfeſt wird

diesmal am 14., 15. und 16. September gefeiert.
Schladebach, 3. September. Unſere dies

jährige Sedanfeier iſt hier ſchon am 1. Sept.
begangen worden und zwar im Anſchluß an das
am Sonntag vorher gefeierte Erntefeſt. Wie
faſt überall, ſo wird mit dem Sedantage auch bei
uns das alljährliche Kinderfeſt verknüpft.
Mittags nach 1 Uhr verſammelten ſich die Kinder
vor der Schule und zogen dann mit Muſik durch
die Straßen des Ortes auf den Spielplatz. Hier
vertrieb fich die Jugend den ganzen Nachmittag
mit hübſchen Spielen, wozu die Muſik luſtigeofftzierpoſten ſtanden vor Upſtedt 1 Unteroffizier

ſammelte ſich wieder Groß und Klein vor n deKrcenrat
Schulgebäude, zündete Windlichter und Pechfach ung
an und improviſirte ſo einen recht artigen Fach 900 R
zug, welcher, die Muſik an der Spite, fich dung nur
ſämmtliche Straßen des Ortes bewegte V durftellun
dieſer Gelegenheit wurde dem Herrn Pfart n für Beſt
dem Herrn Kantor ſowie auch dem Herrn Ort ſie d
richter für das vortreffliche Arrangement des ſchönen awa 500
Feſtes eine Ovation, beſtehend in einem de n, auf. de
maligen Hoch, dargebracht. Der Zug blieb unter Maſparntß
der alten Gemeinbelinde ſtehen Und hier hielt Oeneinte
unſer Herr Paſtor eine kurze, aber kernige An Nſhaffung
ſprache an die Verſammelten, worin er an die dargelegt.
Bedeutung des Sedantages und deſſen Feier hin gung nie
wies und mit einem dreimaligen Hoch auf S ſten Punkt
Majeſtät unſeren allverehrten Kaiſer und König Nheuchtet ſie
endete, in welches ſämmtliche Anweſende n niß mäßig
ſtimmten. Die Muſik intonirte nun die Melodie nuhr nach
„Heil dir im Siegerkranz“, dann gingen die bungen d
Kinder nach Hauſe, während die Alten in de ne des di
verſchiedenen Gaſthöfen des Ortes noch manches rats an

Seidel fröhlig leerten. h deſen Geg
K. Naundorf, 8. Sept. Von dem volke en und a

thümlichen und beliebten Almsdorfer Jahrmatkt hervyorrage
iſt noch nachzutragen, daß ein einziger VBäcet t Reinefe
meiſter Herr Sch. in N. für 48 Thir. ſt, Wächt
Mk. Mohnweckchen (ein beliebtes Jahrmarktsge n verhält
bach abſeßte allerdings nicht allein, ſondern m n ne
Hülfe zweier Austragefrauen. Wenn man aber un n die
erwägt, daß außer dieſem noch viele Bäcker aähn n de Her
liche, wenn ſchon geringere Geſchäfte machten ſo edſſckel au
kann man doch auf den gewaltigen Conſum n anen ſei d
dieſem ſcheinbar ſo unbedeutenden Artikel einen ben Gelder
Schluß ziehen. Nachdem die Hühnerjagd auſ n inſt
gegangen iſt, hört man nicht nur luſtiges Knallen Veſchaf
allenthalben in den Fluren, ſondern auch wunder n einen
bare Jagdgeſchichten in Menge, von denen natür ding aus
lich die meiſten nicht wahr ſind. Buchſtäblich t beſünwo
wahr aber iſt es, daß der Jagdbeſiher Hett nur de
Oekonom Böhme in Zützſchdorf am Nachmiktage harsthurnm
des Sedantages auch ein wahres Sedanesglüc 1885/86 e
hatte. Derſelbe ſchoß in ganz kurzer Zeit n Nach
Hühner und zwar immer auf einen Schuß 2 hen ver
Stück. Solche häufige Doubletten mögen immer iſt und a

hin ſelten vorkommen. in des Her
8 Am Mittwoch den 3. September ertraäntte i etſelgend

ſich in Eisdorf in dem vor ihrem Gehöſt be den An
legenen Dorfteiche die Gutsbeſttzerin Munkelt, ber die An
Dieſelbe war ſeit ca. 6 Jahren verwiltwet und et
hinte läßt 6 unverſorgte Kinder da dieſelbe in de be
guten Verhältniſſen lebte, kann man ſich de n h
Gründe zu der bedauernswerthen That nicht denken Hfür r 9
Wie uns noch mitgetheilt wird, iſt dies det acht hhehalt
Selbſtmord innerhalb der letzten 3 Jahre in den
kleinen Eisdorf.

Aus Hr. I. Overzier's Wetter Frognoſe
für den Monat September.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten.)

11. September. Donnerstag. Bei Sonnenauf
gang Thau, Dunſt oder Staubregen, örtlich Nebel, ſpäter
vorwiegend heiter theils mittags, theils ſpätnachinitta
bis abends zunehmend weiße bis dunkle (gewitterhafte
Wolkenballen. Nachts vielfach kuhl und feucht Alf
die Tagestemperatur wird abnehmen. Zeitweiſe windig

Stadtverordneten SitzungMerſeburg, 8. Septbr. Sofort nach C
öffnung der Sitzung ertheilt der Vorſttende, Her
Dr. Krieg, dem Herrn Bürgermeiſter Reinen
ffarth das Wort. Derſelbe theilt mit, daß die
jüngſt von der Verſammlung vollzogenen Stadt
rathswahlen die Beſtätigung des Herrn Re
gierungspräſidenten erhalten haben und wendet ſich
hierauf an das neugewählte Magiſtratsmitglied
Herrn Kfm. Blankenburg, der nach Schluß
der Anſprache des Stadtoberhauptes den vorge
ſchriebenen Eid leiſtet und nunmehr auch von
Vorſitzenden der Verſammlung begrüßt und ben

glückwünſcht wird. eDer zweite Punkt der Tages Ordnung
betrifft die vom Herrn LandrathsamtsVerweſch
Weidlich beantragte Genehmigung zur Einfrie ine
digung ſeines in der Oberaltenburg belegenen h
Grundſtückse. Der Ref, Herr Hartung b mung
fürwortet den unter gewiſſen Bedingungen zug en
ſtimmend lautenden Magiſtratsantrag; die Ver d ehe
ſammlung beſchließt demgemäß d anngo.

Weiſen ertönen ließ. Abends nach 8 Uhr ver- Als dritter Punkt fungirt der Antrag des Ge h
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n Rundſtück in der Seffnerſtraße fur den Preis

t der

von 800. Mk. zur Beſchaffun
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Weiſe dargelegt.

„eberrn Grau
gant

meindeKirchenraths der Altenburg auf Be
willigung eines einmaligen Beitrags die Feſtſetzung des Preiſes für ver

g einerbrauchtes Gas in der Turnhalle Seitens
Thurmuhr. Ref. iſt Herr Bethmann.
Rach Darſtellung der Sachlage iſt der Koſten
anſchlag für Beſchaffung der betr. Uhr auf 1300
Mk. beziffertz der Gemeinde Kirchenrath verfügt

Jn einer
Petiſion, auf deren Verleſung die Verſammlung

der Zeiterſparniß wegen verzichtet, hat der Alten
bürger Gemeinde Kirchenrath die Nothwendigke
der Beſchaffung einer Thurmuhr in erſchöpfender

Der Referent, der ſich für die
Bewilligung nicht erwärmen kann, greift die
wichtigſten Punkte aus dieſem Schriftſtück heraus
und beleuchtet ſte nach allen Seiten. Den un-
rhältnißmäßig geringen Zweck einer Altenburger
Thurmuhr nachzuweiſen, iſt das Facit ſeiner
Ansführungen, die er mit dem Antrage auf An
nahme des die Bewilligung ablehnenden
Ragiſtratsantrages ſchließt. An der ſich
über dieſen Gegenſtand entſpinnenden ziemlich
lebhaften und ausgedehnten Debatte betheiligen
ſih in hervorragender Weiſe die Herren Bürger
meiſter Reinefarth und die Stadtverordneten
Voigt, Wächter und Schwengler. Der
Referent verhält ſich nur noch abwehrend gegen
die Lanzen, welche die zuletzt genannten drei
Herren für die Altenburger Thurmuhr einlegen,
während der Herr Bürgermeiſter betont, daß jetzt
der Stadtſäckel auf Jahre hinaus ſo in Anſpruch
nommen ſei, daß nur zu den nothwendigſten
Aunegaben Gelder bewilligt werden dürften auch
gehe es in unſerer Stadt viel Nothwendigeres,
als die Beſchaffung einer Thurmuhr, die nur
n etwa einem Dutzend Häuſern der Unter
Altenburg aus geſehen werden könne. Herr
Voigt befürwortet im Laufe der Discuſſton
iht nur die Altenburger, ſondern aüch die
Reumarktsthurmuhr und beantragt, in dem Etat
i 1885/86 je 500 Mk. für dieſelben auszu
werfen.

p. einigen perſönlichen Bemerkungen der Herren
vigt und Wächter wird die Debatte auf

Magiſtratsvorlage unweſentlich abweichen
Dem gegenüber bringt Herr

ein und wird der

des Maurers Kühn um
20 Meter Mauer an ſeinem

n 250 Mk. wird gemäß dem Antrage des Ref.
l der den Beſchluß vom 12. Mai

J. aufrechtzuerhalten wünſcht zurückgewieſen
Auf Antrag des Herrn Nitzſche genehmigt

genehnin e Verſammlung die Erhöhung der Etats

gemäß Antre

V ſern
w. kichenden

ger Kenntniß.

n hen „für Schreibhalfe“ von 200 auf 300
ark. Derſelbe Ref. bringt eine Verfügung des

Regierungs Präſidenten betr. den einzu
Feſtſtellungsbeſchluß der Jahresrechnung,

Nach einer kurzen Replik des Referenten

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft Kurpfuſcherei wurde dieſer Tage über einen ſoge

der Turnvereine. Herr Bichtler theilt in ſeinem
Referat mit, daß die ſtädtiſche Turnhalle zur Zeit

vom MännerTurnverein, dem Allgemeinen Turn
verein und der freien turnerlſchen Vereinigung
benutzt werde. Dieſelben haben ſich verpflichtet,
für Reinigung der Halle an den Kaſtellan 30,
25 und 20 Mark ferner als Entſchädigung für
Abnützung der Geräthe jährlich 5, 5 und 2
Mark an die Stadt zu zahlen Es erübrigt nun
noch die Feſtſetzung des Gaspreiſes und ſchlägt
Referent im Einverſtändniß mit dem Magfſſtrat
vor, den Kubikmeter (ſtatt 20 Pf.) mit 17 Pf.
zu berechnen Eine Debatte erhebt ſtch nicht und
ſtimmt die Verſammlung dem Antrage zu.

Damit ſchließt die öffentliche Sitzung.

Die Cholera
Der neueſte offizielle Cholerabericht aus Jtalien

lautet. Am Sonntag ſind in Aleſſandria, Aquila
und Avelling ſe eine Erkrankung, in Bergamo
30 Erkrankungs und 9 Todesfälle, in Campobaſſo
1 Erkrankung, in Caſerta 4 Erkrankungen, in
Coſenza 1 Erkranfung, in Cremong 6 Erkran
kungen und 2 Todesfälle, in Cuneo 19 Erkran
kungen (darunter 5 in Busca) und 7 Todesfälle
in Spezzig 31 Etkränkungen und 18 Todesfälle
in den übrigen Theilen der Provinz Genug 3
Erkrankungen und 1 Todesfall, in Lucca 2 Er
krankungen und Dodesfall, in Maſſa e Carrarg
9 Erkrankungen und 6 Todesfälle vorgekommen.
Jn der Stadt Neapel kamen 346 Erkrankungen
und 113 Todesfälle vor, in den übrigen Theilen
der Provinz 7 Eckrankungen und 3 Todesfälle
in der Provinz Parma 2 Erkrankungen und 7
Todesfälle in der Stadt Rom wurde ein cholera
verdächtiger Fall konſtatirt bei einer Perſon, die
aus Neapel gekommen war, in Salerno 4 Er
krankungen

eeagÖfpſ[m
Vermiſchtes.(Gom letzten Paradediner) berichten konſer

vative Blätter noch Folgendes Bekanntlich hatte der
Kronprinz die Vertretung des Kaiſers bei dieſem
übernommen auch die Kaiſerin befand ſich nicht bei
der Tafel. Die Abweſenheit des Kaiſerpaares bei dieſer
die Armee feiernden Feſtlichkeit war allerdings, vereint
mit der Thatſache, daß am Morgen der Kaiſer nach dem
Abreiten der Fronten vom Pferde ſtieg und den Vorbei
marſch im Wagen abnahm dazu angethan, in der
Verſammlung, die ſich da um die königliche Tafel reihte,
Beſorgniſſe über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers ent
ſtehen zu laſſen. Dieſe aber machten im Augenblicke
wo die Geſellſchaft zum Einnehmen des Kaffees in die
Bildergallerie eingetreten war, einer Stimmung der Freude
und Ueberraſchung Platz, als ganz unerwartet die Kaiſerin,
und zwar zum erſten Male nach zweijähriger Leidenszeit
wieder aufrechtgehend am Arme des Kronprinzen erſchien.
Man wußte zwar, daß die hohe Frau während ihres
Aufenthaltes auf Babelsberg während des Beſuches der
badenſchen Herrſchaften öfter vom Großherzoge von Baden
am Arme geführt worden war, aber man konnte nicht
vorausſehen, daß die Kaiſerin ſobald ſchon öffentlich er
ſcheinen würde. Wenn auch vorerſt noch langſam und
ſichtlich noch einer ſo ſtarken Stütze wie des Armes ihres
Sohnes bedürftig, ging die Kaiſerin im Kreiſe der An
weſenden umher, den Meiſten ein freundliches Wort ſagend
und wieder Cercle machend, wie in den Tagen, die vor
dieſer Leidenszeit lagen.

Grandungkück.) Abermals hat die Stadt Athen
ein großes Brandunglück zu beklagen. Der Centralmarkt
exiſtirt nicht mehr, er wurde in der Nacht vom 20. auf
den 21. Auguſt ein Raub der Flammen. Das Feuer
brach um halb I Uhr nachts nach der einen Verſion in
einem Reſtaurant, nach einer anderen Angabe an mehreren
Orten gleichzeitig aus; in letzterem Falle wäre das Feuer
gelegt geweſen. Aus der nahe gelegenen Gensdarmerie-
kaſerne abgegebene Allarmſchüſſe und das darauf folgende
Nothgeläute aller Kirchenglocken verſetzten die Stadt in
Beſtürzung. Erſt nach einer halben Stunde, nachdem
das Feuer ſich ſchon gefährlich ausgebreitet hatte, langte
die erſte Spritze an. Faſt die ganze Garniſon wurde
zum Rettungswerk beordert. Alle Bemühungen blieben
aber fruchtlos, eine eits weil in den brennenden Läden
die Oel und PetroleumVorräthe ſich entzündet hatten,
anderſeits weil es an einer einheitlichen Leitung und an
Waſſer mangelte. wo ſchen 2 und 3 Uhr morgens er
reichte das Feuer die rößte Jntenſität. Der ganze Markt
mit ſeinen zahlreichen Buden bildete ein Feuermehr, dem
ſich Niemand zu nähern vermochte. Der dem Markt zu
gekehrte Kaſernentract, ſowie der von Lord Elgin erbaute

nieder. Das übrigens die Stadt von dem Feuer ver
Uhrthurm in der Mitte des Platzes brannten vollſtändig 9

nannten Ziehmann“ aus Rothenburg a. O. verhängt.
Derſelbe hatte im März vorigen Jahres eine Frauens
perſon aus Schwarmitz bei Grünberg in Schleſien, welche
heftige Schmerzen in der Hüfte fühlte, in Behandlung
genommen, dieſelbe wiederholt beſucht und mit ihr ver
ſchiedentlich, die Art der Krankheit vollkommen verkennend,
höchſt ſchmerzhafte „Zieh“Manipulationen vorgenommen
Das eine Mal hatte er ſie dabei ſo heftig an dem leidenden
Beine geriſſen, daß die Kranke zu ihrer Mutter ſagte
„Das iſt mein Tod!“ In der That ſtarb die Patientin
im September v. J. Nachträglich iſt gegen den Herrn
„Ziehdoctor“ die oben bezeichnete Anklage erhoben worden,
und bei der Verhandlung über den Fall vor der Strafe
kammer des Landgerichts zu Glogau wurde der Ange
klagte, der bereits einmal wegen ähnlichen Vergehens mit
Geldſtrafe belegt worden war, zu neun Monaten Ge
fängniß verurtheilt. Daß er die betreffende Krankheit
ganz falſch beurtheilt hatte, war durch ein ärztliches Sache
verſtändigengutachten ausdrücklich feſtgeſtellt worden.

Falſche Funfzigmarkſcheine) Eine große
Anzahl von gefälſchten Funfzigmarkſcheinen ſind während
den letzten Wochen in Chemnitz, Zwickau und anderen
ſächſiſchen Ortſchaften angehalten worden und die Frau
eines ſächſiſchen Handwerkers iſt als die Verbreiterin dieſer
Falſificate zur Haft gebracht worden, nachdem ſie einge
räumt hatte, daß ſie von dem ihr angeblich unbekannten
Fälſcher 15. Stück dieſer Falſificate für 300 Mk. gekauft
hatte, obwohl ihr die Fälſchung bekannt geweſen war
Dieſe Falſificate bilden eine ausnehmend kunſtfertige Nach
ahmung der erſt ſeit wenigen Jahren courſirenden ges
faſertken Funfzigmarkſcheine und ſind bei nicht bes
ſonderer Aufmerkſamkeit von den echten Scheinen nicht zu
unterſcheiden. Bei ſcharfer Aufmerkſamkeit aber ſind die
Falſificate an folgenden unterſcheidenden Merkmalen zu
erkennen: Das ſtärke mit einem Faſerſtreifen verſehene
Papier der echten Scheine iſt durch Aufeinander
kleben zweier Papierblätter in der Weiſe nach
geahmt, daß ein Blatt gewöhnlichen Schreibpapiers an
der betr. Stelle blau angetuſcht, mit Faſern und Hagren
beſtreut und dann mit einem zweiten Blatt feinen Seiden
papiers überklebt iſt. Dieſe beiden zuſammengeklebten
Blätter löſen ſich durch Befeuchten mit lauwarmem Waſſey
von einander und die Fälſchung kann daher durch Ein
tauchen einer Ecke des Scheins in lauwarmes Waſſer leicht
erkannt werden. Die Falſificate ſind ferner auf Druck
Platten in Lithographie hergeſtellt, während bei den echten
Scheinen die braune Zeichnung von geſtochenen Kupfer
platten gedruckt und der rothe Aufdruck in Buntdruck her
geſtellt iſt.

(Die Ermordung eines
einen Reſerviſten wird von der „Straßb. Poſt“ aus der
Pfalz gemeldet. Ein Zug Reſerviſten (wohl entlaſſene
Erſatzreſerviſten 2) aus dem Elſaß, von Straßburg kommend,
fuhr kürzlich durch den Bahnhof Bellheim. Einer der
Mannſchaften etwas angetrunken, mußte wegen Lärmens
vom Feldwebel pflichtgemäß zurechtgewieſen werden. Dies
brachte den Betreffenden derart in Wuth, daß derſelbe dem
Feldwebel alsbald zwei Stiche in die Herzgegend verſetzte
Der Mörder floh, wurde jedoch von ſeinen Kameraden
eingeholt. Dem Schwerverletzten wurde ein Nothverband
angelegt und der geſammte Zug nach Germersheim weiter
befördert. Dort iſt der Verbrecher durch die Militär
behörde dingfeſt gemacht worden. Der unglückliche Feld
webel erlag bald darauf im Militärhoſpital zu Germers
heim ſeinen Verletzungen

(Zum Wandsbecker Mord) wird aus Ham
burg, 6 September, geſchrieben Frau Ehlers, rect,
Katſchinka, welche in der Angelegenheit des Wandsbecker
Mordes eine Hauptrolle ſpielt, iſt in Haft genommen
und nach Wandsbeck transportirt. Die Ehlers wurde be
kanntlich an dem Mordabend in kurzer Entfernung von
der ſchwer verwundeten und ſpäter verſtorbenen vops
mit ziemlich ſtarken Schnittwunden am Halſe vorgefunden
und in das Krankenhaus zu Wandsbeg befördert. Von
dort entfernte ſie ſich heimlich, nachdem ſie einigermaßen
geneſen war, indem ſie aus einem offenſtehenden Fenſter
ſprang. Von der Zeit an hielt ſie ſich verborgen und
wurde von der Polizei vergeblich geſucht. Kürzlich kehrte
ie jedoch in ihre Wohnung am Borſtelmannsweg zurück
Die Verhaftung geſchah auf Forderung der Staatsan
waltſchaft zit Altona, welcher ſie auch ausgeliefert werden
wird. Nicht in Hamburger Blättern, dagegen in einer
Correſpondenz der „Weſ.Ztg.“ vom 14. leſen wir, daß ſich
die Vermuthung, in dem in Haft genommenen Schlächter
geſellen Holz hauſen den Mörder dingfeſt grmacht z
haben, nicht beſtätigt. Damit hat die Unterſuchung

Feldwebels) durch

wieder jeden Anhaltspunkt bezüglich der Perſon des
Mörders verloren.

Börſen- Berg rte
Halle, 9 September 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
o. 140--1656 Mi. Roggen 1000 Kilo, 147 Mk
abfallende Sorten entſprechend billiger. Gerſte 1090
Ko Land 140-155 Mk. Futter 120 135 Mk., feine
Chevalier- 160 172 M. Serſtenmalz 100 g.
2950-3000 Hafer 1000 Kilo, neuer bis 135 Mr.
alter über Notiz Vikkorigerbſen 1000 Ko, leg
bis 250 Mk. Kümme! 100 Kilo, 50—52 Mk. Raps
100 Kilo, 235 245 Mk. Mohnſamen 100 Kils
blauer 11,38 Mark, grauer 11,34 Mark. Stärte
90 Ko 35,50 6 Mk Spiritus, 10000 Liter Proz.

iocz feſt, Kartoffel 50 M., Rüben- 48,75 M. Rübs
e 00 Mk. Solarbl 100 Ko, 9835/80 17

chont wurde, hat man theils der Windſtille, theils der

Geſtrafung eines Kurpfuſchers.)
verdiente Strafe wegen fahrläſſiger Tödtung durch

den Marktplatz einſchließenden alten Mauer zu verdanken Kleie,

Eine Mk cI Weizengrieskleie Mk.100 Ko.

bis 18 Mk. Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 et
helle 10, 50 I M Futtermehl 100 Ko. W

Keggen- 100 Ko,, 12 Mk. Weizenſchal
Delkuchenla fremde bis 15 M. bezahlt es
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Lotterie (Ohne Gewahr.)
Leipzig, 8. Septbr.

wurden folgende Gewinne gezogen
50000 Mk. auf Nr. 77887.
30000 Mk. auf Nr. 84815.
10000 Mk. auf Nr. 19033.
5000 Mk. auf Nr. 1371 6427 7632 35617 36969

56670 59033 82253 83205.
3000 Mk. auf Nr. 37598 40144 41884 46419 d

88548 92215 92847 96156 98731.
e

Meteorologische Station Merseburg
8./9. Abäs. 8Sühr. 9./9. Mrg-. 8 Vhr j

Bearometerstand 758 758
Therm. Celsius 12,0 13,0KReaumur 9,6 10,4Rel. Feuchtigkeit 86,6 76,7Bewölkung 6 e 5Wind NW. NW.Kindstärke 2 2Therm. minimal 8,0 Reaum,

Bei der heute angefangenen
Hiehung der 3. Klaſſe 106. königl. ſächſ. Landes- Lotterie

ch an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Wir haben

len
ſt 8 C. B. Ams

ZBlookers holländ: Cacao
t. ist preisgekrönt mit
genügt für 100 Tassen

esohaften der Branche.

Formulare zu
ZollJnhalts
erklärungen,

für Poſtſendungen naq
dem Auslande empfiehlt

e n die Buchdruckerei vonter da Th. Rössner,
arten Verpachtung.

Der am früheren Hälterthore belegene Commungarten
ſoll von Neujahr 1885 ab auf 3 Jahre anderweit öffent

hierzu Termin auf
Mittwoch den 17. d. M., vormitkags 11 Ahr,

im Commnnal Büreau anberaumt und erſuchen Pacht

Er
der Wäckerei Wrübl 1.

1 MarkBrod 10 Pfund 250 Gramm,
75 PfennigBrod 7 Pfund 437 Gramm
50 PfennigBrod 5 Pfund 125 Gramm

luſtige, ſich dazu pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 9. September 1884.
Die Oekonomie- Deputation des Magistrats.
Die vom Zbſchener Wohlthätigkeits Kirchenconcert

reſtirenden, z. Z. noch ſehr friſchen Decorationsſtücke ſind
zum Beſten der Kaſſe billig abzugeben und zwar: 1) ca

Niederschläge 0,7 mm

Ein gutes Witte gegen Kopfſchmergen
Der Unterzeichnete bekundet dankend, daß die von Herrn wedel a 0,50 Mk.

Apotheker Brandt bezogenen Schweizerpillen denſe ben
von ſeinem langjährigen Magenkrampf befreiten. Meine
Frau litt ebenſalls ſtets an heftigen Kopfſſchmerzen undBlutanhrang zum Kopf und ſchon nach dem Gebrauch der

erſten Schachtel hörten die Kopfſchmerzen auf. Gelſen
kirchen, den 26. 1884. Theodor Trilling.

Man achte beim Ankauf genau darauf, daß jede Schachtel
als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Felde und den
Namenszug R. Brandt trägt. Erhältlich à Schachtel Mk. 1
in den Apotheken.

Dankſagung!
Mit größter Freude und Dankbarkeit bezeuge ich, daß

mich die Heilmethode des Herrn Prof. Wundram s
Bückeburg, von einem hartnäckigen Magenleiden herge
ſtellt hat, daß ich jetzt meiner Arbeit nachgehen kann,
weshalb ich dieſelbe allen ähnlich Leidenden dringend em
pfehlen kann.

Kermuſchinen, Oſtpr. F. Fermer.

Anzeige n.
ar dieſen Theil Kbernimmt die Redactkon dem Hublikum ges e

Aber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Nacht 12 Uhr verſchied ſanft nach längerem
Leiden meine liebe Frau

Antonie Schl e geb. Schmidt.
Dieſe Trauernachricht auen Freunden und Bekannten

Nur auf dieſem Wege mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhauſe, Marienſtraße Nr. 2, aus ſtatt.
Merſeburg. den 8. September 1884

A. Schliebe, Feuer-Societäts-Secretair.
n

Bekanntmachung.
Höherer Anordnung zufolge ſoll mit Aufſtellung der

Wählerliſten für die Wahl der Reichstags Abgeordneten
ſchleunigſt vorgegangen werden Zur Aufnahme der
Wahlberechtigten Einwohner hieſiger Stadt haben wir
wiederum Liſten anfertigen und in die Häuſer vertheilen
laſſen. Den Hausbeſitzern reſp. deren Stellvertretern
machen wir es zur beſonderen Pflicht, die bei ihnen
wohnenden wahlberechtigten Einwohner in die Liſte auf
wie reſp. die Aufnahme durch einen Schreibkundigen
wirken zu laſſen und ſich dieſem Geſchäft mit der

größten Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit zu unterziehen,
damit keiner der Wahlberechtigten ausgelaſſen wird und
ſeines Wahlrechtes verluſtig geht. Die vertheilten Liſten
werden ſpäteſtens

am Donnerstag den 11. d. M.
wieder abgeholt werden.

Wahlberechtigt iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger
des deutſchen Reichs, welcher das 25. Lebensjahr zurück
gelegt und zur Zeit ſeinen Wohnſitz hierſelbſt hat.

Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen
Und daher in die Liſte nicht mit aufzunehmen:

en welche unter Vormundſchaft oder Curatel
ehen;

2) Perſonen über deren Vermögen Concurs oder Fallit
zuſtand gerichtlich eröffnet worden iſt und zwar wäh
rend der Dauer dieſes Concurs oder Fallitverfahrens;

3) Perſonen, welche eine Armenunterſtützung aus öffent
lichen oder Gemeindemitteln beziehen oder im letzten
der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben

4) Perſonen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der
Vollgenuß der Staatsbürger Rechte entzogen iſt, ſo
r ſie in dieſe Rechte nicht wieder eingeſeßt worden
ſin

Merſeburg, den 6. September 1884.
Der Mogiktrat.

Ein Paar ſarke Läunferſchweine ſind zu verkaufen
Winkel Nr. 3.

z Tannen und ausländiſchen Eichen, à m 0,20 Mk. 2) ca.
15 Kränze von ca. 0,70 m Durchmeſſer, meiſt aus Kirſch

100 zum Theil ſehr ſtarke Guirlaunden aus Reiſig von

lorbeer gebunden, à 0,75 Mk. und 6 vergoldete Palmen

Rittergut Zöschen- Unterhof.

Ca. 1000 Stück alte Dachziegel
ſind billig zu verkaufen Gotthardtsſtr. 18

Zwei Melkziegen
ſind zu verkaufen Saalſtraße Nr. 6.

i t de, iſtPreſchwagen, denen Naenh du erſten
beim Kaufmann D. Wolfk, am Roßmarkt.

Ein überzäbliges Dferd

ß

A. Strehl S Sohn.

Carl eder
an der Dammmühle,

empfiehlt ſich zur Ausführung aller Reparaturen
an Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen,
Drillmaſchinen, Futtermaſchinen e
und werden dieſelben prompt und ſauber ausgefühtt

700Weide-Hammel,
e gute Waare, eingetroffen
und ſtehen zum Verkauf bei

Marien- Bad

800 Thaler
die Exped. d. Bl.

Ein Laden mit Wohnung
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 14.

Grüneſtraße 2 iſt die obere Etage, beſtehend aus
3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen 2c., im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen.

Eine kleine Stube iſt nur an kindekloſe Leute zu ver

miethen Brühl 10.C
in hochfeinen Qualitäten und allen Größen traf
ein großer Poſten direct importirt ein und em

pfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

B. Wartkſcheffel,
Medic.-DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

Aechter Nußſchalenextract
und

Dr. ſtOrbhila's Nußöl pr. Glas 70 Pf.
(aus der k. bayr. Hofparfümeriefabrik von C. D. Wunder
lich, prämiirt Nürnberg 1882), beſtes Mittel zur Ver
hinderung des Grauwerdens und zum Dunkelmachen der
Kopf und Barthaare, als auch zur Stärkung des Wachs
thums der Haare

Nur zu haben in Merſebneg bei Paul Marck-
scheffel. DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

Bacloanstalt m es Königl. Schloss-
garten täglich von früh

7 bis abends 7 Uhr geöffnet.
Rübengabeln mit und ohne Stiel,
Rübenſpaten,
Rübenbhackmeſſer,
amerikaniſche Kartoſfelkarſte

Markt 14.

G r a t i 9 Zrhute Anweiſung z. W v.
O. Falkenberg, Berlin,

Roſenthalerſtr. 62. 904/8 B.)
Breitteſraße 18, vis à vis der früheren Poſt

Albert Ka
Friſche ſtrſiche,

der Früchte, ſowie
ff. Frucht Eſſtg

Ein Paar Läuferſchweitne
Wehen zum Verkauf Nr. 13.

iſt zu verkaufen beim Ziegeleibeſitzer Baufe, Merſeburg.
ſind auf gute Landgrundſtücks
hypothek auszuleihen. Wo l

empfiehlt ſeine Wannenbäder,
Rumpfbäder,
Soolbäder.
Schwefelbäder,
Kräuterbäder.

Badezeit von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Siuhf fſecht on
das ſchönſte und billigſte, bei

Carl Herfurth,
früher Gust. Elbe

neneWVPergeblich Rufe uckrende Kranke

S an Drüsen-, Haut-, Magen-, Brust- RheumaLeiden ete. inden in der bekannten Abhanälun h
T Geder Krankneitestoffe und Blutreinisune-e
4nnentgeltüche Anleitung zur e inHeilung Gegen Portovyergütung 10 Pf. gratſs zu

Pertenen aeren Prof. Nundram e. Pückebut

Oreosot,
zum Schutze des Holzes gegen Fäulniß und Schwan
offerirt

Männer Turn Verein
F Heute Abend Singſtunde für alle SQuartett 8 Uhr. Der Singer

Aufwartung geſucht lWeissenfelsen Str. 2 h partert
Tüchtige Knechte und Mädchen mit goten

Zeugniſſen für ſofort nach außerhalb, Rädhen

ſürs Land finden gute Stellung
Fr. Gumment, Markt 21.

Wir ſuchen zum I. October er. einen wenn
jungen Menſchen im Alter von ungefähr 17 Jahren
Stütze des Portiers.

C. W. Julius Blancke Co

geſucht. Zu erfragenfrag Poſtſtraße Nr. ne
Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugniſſenper 1. October 8 L. Liebich

Ein anſſündiges
Hausarbeit ſucht zum I. Octbr.

Ein kräftiger Laufburſche wird geſucht bei

G. Schönberger
Ein ehrliches Dienſtmädchen ſagt für

Fran Haamann, Burgſtraße
Ein Mädchen von 14 vie 16 Jahren wird ſof

empfiehlt billigſt J re C. P. Liebich,
Trunkſucht auch ohne Wiſſen
M

Täglich friſcher Kalk

feinſte Brodrafſtnad, zum Einkochen

i t Paul varth Aufwartung geſucht. Zu erfragenet re Liteotreees Nr.
GrTO—ÜXera a

Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rbßner in Merſeburg.

Ed. Klauß

Eine Frau oder Mädchen wird ſofort als Auftartuts

Mädchen ſür Kithe un h

Frau Amtsgerichtsrath Kerckolph
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